
 
Aus der Arbeit des Gemeinderats 

Sitzung vom 19.10.2020 
 
 

 
1. Innenentwicklung Bereich Merklinger Straße/Gartenstraße: Billigung des 
städtebaulichen Vorentwurfs und Beauftragung der LBBW Immobilien 
Kommunalentwicklung GmbH (KE) als Maßnahmeträger der Bodenordnung und 
Erschließung 
 
Die beiden beschließenden Ausschüsse des Gemeinderats hatten sich in ihren Sitzungen 
am 05.10. und am 07.10.2020 bereits vorberatend mit diesem Thema befasst (siehe hierzu 
die Berichte in den Stadtnachrichten Renningen KW. 41, S. 7 und KW. 42, S. 4). 
 
Aus der Mitte des Gemeinderats wurde eine getrennte Abstimmung über die beiden Ziffern 
des Beschlussvorschlags beantragt. 
 
Der Gemeinderat fasste bei fünf Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung folgenden 
Beschluss: 
Der vorgestellte städtebauliche Vorentwurf wird gebilligt. 
 
Der Gemeinderat fasste des Weiteren einstimmig folgenden Beschluss: 
Die LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE) wird auf der Grundlage ihres 
Angebots vom 13.08.2020 als Maßnahmeträger der Bodenordnung und Erschließung 
beauftragt. 
 
 
2. Sanierung Rosenstraße/Blumen-, Lessing-, Schubert- und Stifterstraße 
- Baubeschluss  
 
Bürgermeister Faißt begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Schädel vom 
Ingenieurbüro Schädel, Weil der Stadt. 
 
Herr Schädel stellte dem Gemeinderat die Planungen seines Büros zur Sanierung des 
Bereichs Rosenstraße/Blumen-, Lessing-, Schubert- und Stifterstraße vor. 
Der Ausschuss Planen Technik Bauen hatte in seiner Sitzung am 07.10.2020 hierzu 
vorberaten (siehe hierzu den Bericht in den Stadtnachrichten Renningen KW. 42, S. 4). 
Herr Schädel stellte die vom Ausschuss angeregten Änderungen der Ausführungsdetails vor, 
über die der Gemeinderat im Folgenden einzeln abstimmte: 
 
Der Gemeinderat fasste bei einer Gegenstimme und zwei Stimmenthaltungen folgenden 
Beschluss: 
Die Pflasterraute/ das Pflasterrechteck im Kreuzungsbereich Rosen-/ Blumenstraße wird 
nicht eingebaut, die gesamte Kreuzung wird asphaltiert. Es wird eine Raute/ Rechteck im 
Kreuzungsbereich mit Farbe aufgemalt. 
 
Der Gemeinderat fasste bei neun Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung folgenden 
Beschluss: 
Es wird keine Mittelrinne eingebaut. 
 
Die Beschlussempfehlung des Ausschusses Planen Technik Bauen, alle in der Planung 
vorgesehenen Bäume zu pflanzen, wurde bei 10 Gegenstimmen mehrheitlich abgelehnt. 
Der Gemeinderat sprach sich bei 3 Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung dafür aus, 
dass lediglich die in der Rosenstraße von der Einmündung zur Rutesheimer Straße bis zur 
Einmündung in die Blumenstraße sowie die in der Blumenstraße von der Rosenstraße bis 
zur Einmündung in die Martin-Luther-Straße vorgesehen Bäume gepflanzt werden und von 
einer Pflanzung der übrigen Bäume Abstand genommen wird. 



 
Der Gemeinderat fasste auf dieser Grundlage bei drei Gegenstimmen und zwei 
Stimmenthaltungen folgenden Beschluss: 
Der vorliegenden Planung zur Sanierung und Umgestaltung des Straßenabschnitts wird 
zugestimmt.  
Die Straßensanierung mit Umgestaltung wird zur Ausführung beschlossen. 
Das Ingenieurbüro Schädel wird beauftragt, die Planung weiterzuführen und die 
Ausschreibung vorzubereiten. 
   

 
 
3. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Änderung der Hundesteuersatzung 
 
Die Gemeinderatsfraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragte mit Schreiben vom 11.09.2020, 
die Hundesteuer auf Antrag auf die Hälfte zu reduzieren nach erfolgter Absolvierung einer 
Begleithundeprüfung und/oder des Hundeführerscheins.  
Die Antragsteller führten zur Begründung ihres Antrags aus, dass durch die Reduzierung der 
Hundesteuer unter den genannten beiden Tatbeständen für die Hundehalter ein Anreiz zur 
Absolvierung der Prüfung geschaffen wird. Durch die Prüfung würden die Hundehalter mehr 
in die Pflicht genommen, eine gute Erziehung ihres Tieres zu gewährleisten und somit für 
mehr Sicherheit zu sorgen. Zusätzlich soll durch die Beschäftigung mit dem Hund für ein 
besseres Verständnis für Hunde und mehr Sorgfalt gegenüber anderen, insbesondere was 
die Hinterlassenschaften der Hunde betrifft, gefördert werden. 
 
Der Verwaltungsausschuss hatte sich in seiner Sitzung am 05.10.2020 bereits vorberatend 
mit diesem Thema befasst (siehe hierzu den Bericht in den Stadtnachrichten Renningen KW. 
41, S. 8). 
 
Der Gemeinderat fasste bei sieben Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung folgenden 
Beschluss:  
Der Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Ermäßigung der Hundesteuer nach 
erfolgreicher Absolvierung einer Begleithundeprüfung und/oder des Hundeführerscheins wird 
abgelehnt. 
 
 
4. Erstattung der entgangenen Kindergartengebühren an kirchliche Träger 
 
Der Verwaltungsausschuss hatte sich in seiner Sitzung am 05.10.2020 vorberatend mit der 
Frage der Erstattung der durch die Coronapandemie entstandenen Ausfälle bei den 
Kindergartengebühren an die kirchlichen Kindergartenträger befasst (siehe hierzu den 
Bericht in den Stadtnachrichten Renningen KW. 41, S. 9). 
 
Der Gemeinderat fasste einstimmig folgenden Beschluss:  
1. Die Stadt Renningen erstattet den kirchlichen Trägern die durch die Coronapandemie 

entstandenen Ausfälle bei den Kindergartengebühren entsprechend der vorgelegten 
Erhebungen für die Monate März bis Juni 2020. 

2. Die Stadt Renningen wird die Mindereinnahmen der kirchlichen Träger durch die Erhöhung 
der Kindergartengebühren zum 01.01.2021 statt zum 01.09.2020 nicht ausgleichen. 

 
 
5. Fassadensanierung und Erweiterung Realschule 
- Beauftragung von Ingenieurleistungen Elektroplanung 
 
Der Gemeinderat fasste einstimmig folgenden Beschluss:  
Die zur Realisierung erforderlichen Ingenieurleistungen für die Elektroplanung werden an 
das Ingenieurbüro Köhler GmbH Ingenieurbüro für Elektrotechnik VBI, Neue Ramtelstraße 
12 in 71229 Leonberg zu einem vorläufigen Gesamthonorar in Höhe von 217.287,70 € brutto 
vergeben. 



 
 
 
6. Jobrad bei der Stadt Renningen 
- Bezuschussung des Fahrradkaufs für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Der Verwaltungsausschuss hatte sich in seiner Sitzung am 05.10.2020 vorberatend mit der 
Einführung des Jobrads bei der Stadt Renningen befasst (siehe hierzu den Bericht in den 
Stadtnachrichten Renningen KW. 41, S. 9). 
 
Der Gemeinderat fasste einstimmig folgende Beschluss:  
1. Die Stadt Renningen führt eine Förderung für den Erwerb eines Fahrrads durch 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter analog dem Jobrad-Modell zum 01.11.2020 ein. 
2. Dabei wird der Erwerb eines Fahrrads mit einem Einmalzuschuss von 360,00 € netto 

bezuschusst.  
    
 

 
7. Verschiedenes/Bekanntgaben 
 
1. Streik in städtischen Kindergärten 
Bürgermeister Faißt informierte, dass auch die Stadt Renningen von dem Streik, zu welchem 
die Gewerkschaft Verdi in den vergangenen Wochen aufgerufen hatte, betroffen war. 
Gestreikt wurde im Kindergarten Schnallenäcker und in der Kinderkrippe Schnallenäcker. 
 
 Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis. 
 
 
2. Stiftungsrat der Franz-Pitzal-Stiftung 
Bürgermeister Faißt gab bekannt, dass die Amtszeit des Stiftungsrats der Franz-Pitzal-
Stiftung zum Ende dieses Jahres ablaufen wird. Vorsitzender des amtierenden Stiftungsrats 
sei Herr Erster Beigeordneter Müller und die Verwaltung schlage vor, dass Herr 
Beigeordneter Müller auch in der kommenden Amtszeit die Stadt Renningen im Stiftungsrat 
vertreten und mit dem Vorsitz dieses Gremiums betraut werden soll. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem einstimmig zu. 
 
 
3. Parkplätze in der Magstadter Straße 
In der Gemeinderatssitzung am 28.09.2020 war aus der Mitte des Gemeinderats angefragt 
worden, warum in der Magstadter Straße nun vier anstatt der ursprünglich geplanten drei 
Parkplätze angelegt wurden. 
 
Bürgermeister Faißt berichtete hierzu, dass der breite Gehweg neben den drei angelegten 
Parkplätzen dazu genutzt wurde, dort zu parken. Dies sei räumlich auch darstellbar. Die 
Verwaltung habe sich daher dazu entschlossen, diese Fläche ebenfalls als Parkplatz zu 
markieren, sodass nun an dieser Stelle ein zusätzlicher vierter Parkplatz zur Verfügung 
steht.  
 
 Der Gemeinderat nahm hiervon Kenntnis. 
 
 
 
Nach der Beantwortung mehrerer Anfragen aus der Mitte des Gremiums durch die 
Verwaltung bedankte sich Bürgermeister Faißt bei den erschienenen Zuhörern und 
Pressevertretern für deren Interesse und schloss den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 


